
Als Idealistin: Ankommen und bleiben
Beate Flemming-Nikoloff war Journalistin, als neue Rektorin der Gottlieb-Daimler-Realschule ist ihr Berufsorientierung wichtig

aufgabe – verbunden mit dem Traum, dass
um die Realschule irgendwann mal die Bie-
nen fliegen.

Im Moment schwirren ums Schulgebäude
aber vor allem die Bauarbeiter. Doch trotz
Generalsanierung und Folienverkleidung
mag die neue Rektorin die Gottlieb-Daim-
ler-Realschule nicht als Dauerbaustelle se-
hen. Und das bestätigt auch Bürgermeister
Thorsten Englert: Obwohl die Sanierung
der asbestbelasteten Fassade auf die nächs-
ten Sommerferien verschoben ist, liegen die
Arbeiten im Zeitplan, sollen bis 2022 abge-
schlossen sein und – inklusive Medienaus-
stattung und Neugestaltung der Außenan-
lagen – 13,5 Millionen Euro kosten. Ein
Glück, dass es die Ausweichmöglichkeit im
freigewordenen Bürgle gibt, sonst könnte
der Schulbetrieb womöglich nicht so rei-
bungslos laufen.

Idee, Schulleiterin zu werden, in ihr auch
erst durch die Kontakte mit anderen Rekto-
ren in Stuttgart. In den beiden Jahren als
Konrektorin an der Kastell-Realschule hat
sie „diesen Wunsch überprüft“ – und
schließlich ihren Hut in den Ring geworfen,
als die Schulleiterstelle an der Gottlieb-
Daimler-Realschule freigeworden ist.

Seit ihrem ersten Arbeitstag, noch in den
Sommerferien, ist sie dabei „die Schule auf-
zusaugen wie ein Schwamm“. Dass sie da-
bei vom Kollegium äußerst freundlich auf-
genommen wurde, hat sie genauso beein-
druckt wie „der große Zusammenhalt“, den
sie wahrnimmt. Und mag ihr Lebenslauf
bisher auch wechselhaft gewesen sein, an
der Gottlieb-Daimler-Realschule will sie
ankommen – „und bleiben“. Ist für sie doch
auch klar: Um eine Schule voranzubringen,
„dafür braucht’s die Konstanz“.

Überzeugt von der Bedeutung der beruf-
lichen Orientierung an der Realschule, will
sie mit den Erfahrungen, die sie auch in
Backnang gesammelt das, das Netzwerk der
Kooperationspartner und die Bildungspart-
nerschaften weiter ausbauen. In der
Schnittstelle von Schule und Arbeitsleben
sieht sie eine Win-win-Situation – für
Schülerinnen und Schüler und Arbeitgeber.
Zweites wichtiges Themenfeld ist für Beate
Flemming-Nikoloff die Digitalisierung.
Und in Umwelterziehung und Umweltbe-
wusstsein sieht sie eine wichtige Zukunfts-

nicht möglich. Und sie selbst stellte irgend-
wann fest, wie schwierig es war, den Job in
Hamburg mit dem Familienleben in Ru-
dersberg in Einklang zu bringen: die Termi-
ne kaum planbar, die Wochenenden nicht
gesichert und die Erfahrung, bei den Ge-
burtstagen der eigenen Kinder im Ausland
zu sein, gar nicht schön.

Also begann Beate Flemming-Nikoloff
neben der 70-Prozent-Stelle beim Stern
und mit zwei kleinen Kindern an der Päda-
gogischen Hochschule in Schwäbisch
Gmünd zu studieren – Deutsch, Politik und
Wirtschaft. Und auch wenn sie ihr erstes
Praktikum an der Fuchshochschule ge-
macht hat, von der Realschule war und ist
sie überzeugt: Im Deutschunterricht mit Ju-
gendlichen etwa über Gedichte oder Kurz-
geschichten zu sprechen, ist für sie Berei-
cherung. So wie Schule für Beate Flem-
ming-Nikoloff überhaupt „voll das Leben“
und der Lehrerberuf für sie einer der viel-
fältigsten ist. „Ich bin“, sagt die 52-Jährige,
„sehr gerne Lehrerin“.

Nach dem Referendariat in Fellbach und
ihrer ersten Stelle an der Schickardt-Real-
schule in Backnang, war sie seit 2013 – in
Teilabordnung – am Kultusministerium in
den Bereichen ökonomische Bildung und
berufliche Orientierung aktiv und ist seit
diesem Schuljahr in geringem Umfang noch
am Zentrum für Schulqualität und Lehrer-
bildung Redenschreiberin. Und so reifte die

Von unserem Redaktionsmitglied
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Schorndorf.
Sie ist Diplom-Kommunikationswir-
tin und war an der Berliner Journalisten-
schule, hat bei der Badischen Zeitung
undbeimStern gearbeitet, bis sie sich in
einen Schorndorfer verliebte, heirate-
te, Kinder bekam und nebenher ein
Studium an der Pädagogischen Hoch-
schule in Schwäbisch Gmünd begann.
Zuletzt war Beate Flemming-Nikoloff
Konrektorin an der Kastell-Realschule in
Welzheim. Und mag der Lebenslauf
der 52-Jährigen auch einen wechselvol-
len Eindruck machen, als neue Rekto-
rin will sie an der Gottlieb-Daimler-Real-
schule ankommen – „und bleiben“.

Der Unterschied zwischen dem Journalis-
ten- und Lehrberuf ist für Beate Flemming-
Nikoloff der: Der Journalist kommt oft
dann, wenn die Dinge passiert sind – „als
Lehrerin kann ich gestalten“. Und gehörte
für sie das Rausgehen mit Block und Stift,
die vielfältigen Kontakte und das Schrei-
ben immer zum beruflichen Selbstver-
ständnis, an der Schule hat sie den An-
spruch, Dinge zu verändern und besser zu
machen. „Als Lehrerin“, sagt sie, „bin ich
Idealistin“.

Und wie gern sie Kinder mag, das hat
Beate Flemming-Nikoloff spätestens mit
der Geburt ihrer beiden Töchter gemerkt.
Mittlerweile sind sie 15 und 18 Jahre alt.
Und tatsächlich schlummerte in ihr auch
von Anfang an die Idee, Lehrerin zu wer-
den: der Vater Oberstudiendirektor in Rott-
weil, Latein ihr Lieblingsfach. Doch sie hat
zu einem Zeitpunkt Abitur gemacht, als
Lehrer kaum Chancen auf eine Einstellung
hatten. Also machte sie erst eine Ausbil-
dung zur Speditionskauffrau, studierte
dann in Berlin an der Hochschule der Küns-
te Gesellschafts- und Wirtschaftskommuni-
kation und lernte das Handwerk an der
Berliner Journalistenschule.

Ende der Journalistenkarriere –mit
der Liebe zu einem Schorndorfer

Sie war Redakteurin bei der Badischen Zei-
tung in Freiburg und nach einem Intermez-
zo bei der Agentur Zeitenspiegel in Wein-
stadt von 1998 bis 2010 beim Stern in Ham-
burg. Erst als Redakteurin, dann als Repor-
terin und nach zwei Jahren als Autorin. Sie
hat Porträts über Hartmut Mehdorn, Wen-
delin Wiedeking, Klaus Zumwinkel und
Christian Wulff geschrieben und im Jahr
2000 den Georg-von-Holtzbrinck-Preis für
Wirtschaftspublizistik bekommen. Und es
wäre mit der Journalistenkarriere vermut-
lich weiter steil nach oben gegangen, hätte
sie sich nicht in einen Mann aus Schorndorf
verliebt. Als Lehrer war der berufliche
Wechsel in ein anderes Bundesland für ihn

Beate Flemming-Nikoloff ist als neue Schulleiterin der Gottlieb-Daimler-Realschule Nachfolgerin von Peter Hoffmann im Rektorat Foto: Palmizi

Einsetzung
� Auch wenn Beate Flemming-Niko-
loff ihren Dienst an der Gottlieb-Daim-
ler-Realschule bereits Ende August an-
getreten hat, vom Schulamt ist die fei-
erliche Einsetzung der neuen Schullei-
terin erst für Dienstag, 10. Dezem-
ber, 14 Uhr, geplant.

Schorndorf.
Zum festlichen Auftakt des Erntedank-
wochenendes wird am Samstag, 28. Sep-
tember, um 9 Uhr die Erntekrone in der
Stadtkirche eingebracht. Die Landfrau-
en haben sie in diesem Jahr wieder neu
gebunden. Eine Bläsergruppe des Posau-
nenchors des CVJM gestaltet gemeinsam
mit Pfarrerin Dorothee Eisrich diese
kleine Feier. Von 9 bis 13 Uhr können
dann persönliche Erntegaben in der
Stadtkirche abgegeben werden. Will-
kommen sind: Naturalien aus dem Gar-
ten oder vom Wochenmarkt, gerne auch
Haltbares oder Geldspenden. Ab 12 Uhr
baut ein kleines Team daraus den dies-
jährigen Erntealtar. Die Feier des Wo-
chenschlusses um 18.30 Uhr mit Diakon
Krohmer beschließt diesen Tag. Am
Sonntag, 29. September, beginnt um 10
Uhr der Festgottesdienst zum Ernte-
dank. Die Kinder des Kinder- und Wich-
telchors unter der Leitung von Hannelo-
re Hinderer und Lucia Müller gestalten
den Gottesdienst mit, Liturgie und Pre-
digt liegen in den Händen von Pfarrerin
Eisrich. Am Sonntagnachmittag kann
von 14 bis 16.30 Uhr die Kirche mit dem
Erntealtar besichtigt werden. Um 19.30
Uhr beginnt das dritte Orgelkonzert des
diesjährigen Orgelseptembers. Am Mon-
tag ist die Kirche dann wieder um 9.30
Uhr geöffnet für eine Kaffeetafel und
zum Verteilen der Erntegaben an alle, die
eine kleine Unterstützung nötig haben.

Erntedank in der
Stadtkirche

Kulturforum:
Skulptour für Kinder

Schorndorf.
Das Kulturforum veranstaltet eine
Skulpturen-Führung für Groß und Klein
am Sonntag, 29. September, ab 11 Uhr.
Kinder von acht bis 13 Jahren können
gemeinsam mit ihrer Familie an der Tour
mit Ebba Kaynak teilnehmen und die
Geschichte um Schorndorfs Skulpturen
erforschen. Auch jüngere und ältere Ge-
schwisterkinder dürfen teilnehmen. Die
Veranstaltung dauert etwa eine Stunde
und ist für Kinder kostenlos, Erwachsene
zahlen fünf Euro Eintritt. Der Treff-
punkt ist im Foyer der Q-Galarie.

Infos zu Unverträglichkeit
von Lebensmitteln

Schorndorf.
Die Selbsthilfegruppe Histaminintole-
ranz trifft sich am Samstag, 28. Septem-
ber, um 10.30 Uhr in der Uhlandapothe-
ke. Symptome, Diagnose und erprobte
Möglichkeiten zur Prophylaxe bei Nah-
rungsmittelintoleranzen werden vorge-
stellt und Fragen dazu beantwortet. Die
Gruppe setzt sich neben der Histaminin-
toleranz auch mit anderen Nahrungsmit-
telintoleranzen auseinander.

Gartenschau-Wanderung
des DAV nach Hößlinswart

Schorndorf.
Zum Abschluss des Wanderwochenendes
der Remstalgartenschau bietet die DAV-
Sektion Schorndorf mit der Bezirksgrup-
pe Backnang für alle, denen der Remstal-
maraton eine zu große Herausforderung
ist, seine letzte Gartenschau-Wanderung
an. Aus organisatorischen Gründen
mussten die Strecke und der Treffpunkt
geändert werden: Los geht’s am Sonntag,
29. September, um 10.30 Uhr am Bahn-
hof in Schorndorf. Der Treffpunkt beim
Schützenhaus beim Hegnauhof entfällt.
Vom Bahnhof wandert die Gruppe über
den Grafenberg und den Holzberg zum
Vereinsheim nach Hößlinswart. Nach ei-
ner Stärkung geht es über Rohrbronn zu-
rück. Zum Abschluss besteht die Mög-
lichkeit, einen Abstecher zum Weinfest
der Wengerter bei der Grafenkelter zu
machen. Weitere Informationen bei Hans
Hutt, � 0 71 81 / 53 17 oder unter
schatzmeister@dav-schorndorf.de.

Kompakt

Gartenschau 27. September

Ganztägig, an der Rems: Ausstellung
Susanne Schill „Horizonte“.

Ganztägig, Bürgergarten: Ausstellung
Urban Gardening.

14 bis 18 Uhr, Sportpark Rems: Das
Remstal in Bewegung - Schläger- und
Ballsportmix der SG Schorndorf.

15 Uhr, Friedhofskapelle Alter Fried-
hof: „Einfach himmlisch“ - Andachten
zum Wochenende.

17 bis 18 Uhr, Bürgergarten: Die Kunst
des Imkerns.

Aboservice
Telefon 0 71 51/566 -444, Fax 0 71 51/566 -403,
E-Mail: aboservice@zvw.de
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Bereitschaftsdienste Leitstelle
DRK-Leitzentrum: � 116 117, Freitag, 16 Uhr,
bis Montag, 8 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Stadt-Apotheke, Hauptstraße 26, Lorch,
� 0 71 72 / 74 06, und Wieslauf-Apotheke,
Marktplatz 3, Rudersberg, � 0 71 83 / 93 87 70.

Sozialdienste
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstraße 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern, � 0 71 81 / 6 06 77 90. – Diako-
niestation Wieslauftal: 8 bis 13 Uhr bzw. nach
Vereinbarung, � 0 71 83 / 3 05 99 13.
Katholische Sozialstation, Künkelinstraße 36:
Krankenpflege/Nachbarschaftshilfe/Hauswirt-
schaft, � 0 71 81 / 6 15 70 oder 2 40 61.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis
Psychosoziale Beratungs- / Behandlungsstelle
für Suchtgefährdete/Suchtkranke: 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr, � 0 71 81 / 92 98 31, Arnold-
straße 5.
Lip-Lymphödem Selbsthilfegruppe: Treffen,
18.30 Uhr, „Zum Flägga“, Wieslauftalstraße 54,
Haubersbronn.
Mobile Jugendarbeit: Kontakt und Beratung, 14
bis 16 Uhr, Augustenstraße 2.
Osteoporose Selbsthilfegruppe: Funktionstrai-
ning/Gymnastik, 9.30 bis 12.30 Uhr, Karl-Wahl-
Begegnungsstätte, Augustenstraße 4.
Selbsthilfegruppe Alkoholabhängigkeit Blau-
es Kreuz: 18 Uhr, Martin-Luther-Haus, Friedrich-
Fischer-Straße 1.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Grabenstraße 28.

Offenes Singen: für Musikliebhaber, Junggeblie-
bene und von Demenz betroffene Menschen in
Begleitung, 15 bis 17 Uhr.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: � 0 71 81 / 88 77 20 (Anrufbeantworter).

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf Science Center:
geöffnet 14 bis 17 Uhr, Arnoldstraße 1.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: geöffnet 14 bis
17.30 Uhr, Höllgasse 7.
Jugendzentrum Hammerschlag: geöffnet 16
bis 23.30 Uhr, Hammerschlag 6.
Stadtbücherei: 14 bis 19 Uhr, Augustenstraße 4.
Stadtinfo: 8 bis 13 Uhr, Rathaus, Marktplatz 1.
Stadtmuseum: geöffnet 10 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr, Kirchplatz 7-9; Sonderausstellung „Mam-
mut, Römer, Kelten & Co,“ und „Entdecken Sie
Tulle“.
Volkshochschule: geöffnet 8.30 bis 12 Uhr, Au-
gustenstraße 4; Ausstellung „Danny Chiyesu Di-
gital Art aus Sambia“.
ZiB Zentrum für internationale Begegnungen:
Begegnungscafé 10 bis 13 Uhr, Schlachthaus-
straße 5.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: Erlebnisbad, 8 bis 22 Uhr;
Sauna (gemischt), 9 bis 23 Uhr; Massage, 10 bis
22 Uhr, Lortzingstraße 56.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener Stra-
ße 105: zentrale Rufnummer � 116 117 und/
oder Praxisnummer � 0 71 81 / 9 93 03 30. Mon-
tag bis Freitag 18 bis 23 Uhr.

Stadtteile
Haubersbronn
Jahrgang 1943/44: Treffen, 18 Uhr, Gasthaus
„Sonne“ Schorndorf; Treffen für Spaziergänger,
17.30 Uhr, Rathaus Haubersbronn.

Kultur
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Menschen“,
20 Uhr. – „Tanz auf fremden Terrain“, Eröffnung
17.30 Uhr, Tanzworkshop, Film, Diskussion, ab
18 Uhr.
Q Galerie für Kunst: Ausstellung von Katharina
Wibmer „Raum im Fluss“, 13 bis 18 Uhr, Karlstra-
ße 19.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Begegnungscafé: geöffnet 9 bis 12 Uhr,
� 0 71 81 / 88 77-19.
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel“: 8.30 bis 11.30 Uhr,
mindestens einen Werktag vor Bedarf anmelden,
� 0 71 81 / 8 87 72 67.
Beratung für Männer: 14 bis 18 Uhr, Terminab-
sprache unter � 0 71 51 / 9 82 24 89 40.
Frauenhaus: � 0 71 81 / 6 16 14.
Kleiderladen Pfiffikus: Verkauf 9 bis 12 und
14.30 bis 17 Uhr, Warenannahme 9 bis 10.30 Uhr
und 14.30 bis 16 Uhr, � 0 71 81 / 88 77 10.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: Information
und Termine unter � 0 71 81 / 92 98 25 (Paar-,
Familien-, Lebens-, Sozial-, und Kurberatung).
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:
� 0 71 81 / 9 38 89-50 57.
Leseclub: für Kinder im Grundschulalter, 15 bis
17 Uhr, � 0 71 81 / 88 77-00.

Vereine / Organisationen
Aikischodo: Jugendtraining, 18 Uhr, Haupttrai-
ning 19.30 Uhr, beides in der Fuchshof-Turnhalle.
Arnoldtreffen: 16.30 Uhr, Lamm Schornbach.
Christliches Zentrum Scala: Naturentdecker
(Kinder von drei bis sechs Jahre), 15 Uhr; Royal
Rangers (Starter, Kundschafter, Pfadfinder),
17.30 Uhr; Royal Rangers (Pfadranger), 19.45
Uhr, Grabenstraße 40 - 44.
Evangelische Kirchengemeinde: Demenzgrup-
pe, 9.30 Uhr, Martin-Luther-Haus.
Naturfreunde: Nordic-Walking-Treff, 15.30 Uhr,
Parkplatz am Eichenbach.
Oldtimerfreunde Rems-Murr: Treffen, 20 Uhr,
Gaststätte „Sonne“, Welzheimer Straße 31.
Pauluskirchengemeinde: Filmabend zur Klima-
woche mit einem Film von Al Gore: „Immer noch
eine unbequeme Wahrheit“, 19 Uhr, Gemeinde-
zentrum, Zur Mittleren Brücke 4.
1. Schorndorfer Musik- und Tanzvereinigung:
musikalische Grundausbildung (7 bis 9 Jahre),
17.30 Uhr, Vereinsheim.
SG Schorndorf: Sportabzeichen: Training 18
Uhr, Stadion. – Tanzen: Training fortgeschrittene
Wiedereinsteiger, 20 Uhr, Musiksaal Albert-
Schweitzer-Schule. Mitgliederversammlung,
19.30 Uhr, Nebenraum des Ulrich Schatz-Sport-
zentrums.
Stadtkapelle: Jugendprobe, 17.30 Uhr, Großer
Saal, Jugendmusikschule. – Orchesterprobe,
19.30 Uhr, Kantine Bauhof, Paulinenstraße.
SV Gemeinde: move Kids (3 bis 9 Jahre), Eltern-
café parallel, 15.30 Uhr; move Teentreff (13 bis
17 Jahre), 19 Uhr, alles im SV-Gemeindezen-
trum, Gmünder Straße 70.
Treffpunkt Familie: im Kindergarten St. Markus,
9 bis 12 Uhr, Mittlere Uferstraße 68.

Heute in Schorndorf

TELEFON 07181 9275-20
FAX 07181 9275-60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de

Nummer 225 – SHS2
Freitag, 27. September 2019 SchorndorfB 2


